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Wohnungsbau

D ie bundesstaatliche Umsatzst.euer auf Baustoffe und Baumaschinen wird sofort

von den bisher geltenden Sâtzen von il bzw. 12 % auf 5 % gesenkt. Der betreffen-

de Umsatz betrâgt insgesamt 7 Mia $ pro Jahr.
. Steuerzahler sollen abzugsflihige Kapita1kostenbetrâge fiir Mietshâuser, mit

deren Bau zwischen dem Tag des Haushaltsplans und dem 31. Dezember 1975 begonnen

wurde, vom Einkonimen aus anderen Queilen absetzen diirfen.

Anlagekapitai

.0 Die bundesstaatliche Umsatzsteuer von 12 % auf den Verkauf von Verkehrsausri-

stung, einschlieelich Eisenbahniokomotiven und -wagen, groger Lastwagen und Ver-

kehrsfiugzeugen (Jahreswert insgeSamt 1 Mia $), wird sofort aufgehoben.

0 Die Mdglichkeit zur Abschreibung neuer Fertigungs- und.Veredelungsmaschinen

und -ausriistung innerhalb von zwei Jahren soulte mit dem Jahr 1974 enden, wird

nun aber auf unbefristete Zeit verlângert.

E inkonimens teuerermi&gunÊ

Im Mai enthielt der HaushaltsPian eine Steuersenkung für 1974, die jetzt erneut

vorgeschlagen wird. AuBerdem ist eine weitere groge Ermâf5igung für 1975 geplant.

0 Die 1973 eingeführte, 5 Zige SteuerermâBigung wird auch 1974 beibehaiten, der

Mindestbetrag der Steuerkürzulgwird von 100 $ auf 150 $ erhi5ht.
* Fiir 1975 wird die GrundermâBigung von 5 auf 8 % angehoben; die Steuererspar-

nis wird auf mindestens 200 $ und maximal 750 $ erh6iht.

Diese Ânderungen koummen allen Steuerzahlern zugute. 1975/76 wird die ErmâBIigung

der Bundessteuern insgesamt 615 Mio $ ausmachen, von denen zwei Drittel auf Per-
sonen mit einem Jahreseinkommen unter 12 000 $ entfailen. Im konimenden Januar
werden sich nicht nur diese Ermâ-tdgung und die Steuersenkung von 1974 im Nettoeir-

komrnen bemerkbar machen, sondern auch die gesetzlich vorgeschriebene Steuerermâ-

Iigung auf die ersten 500 $ des steuerpflichtigen Einkommens sowie die Anpassung
der Steuerbefreiungen und Steuerklassen an den Lebenshaltungskostenindex.

Ein verheirateter Lohnempfânger mit zwei Kindern unter 16 Jahren wird 1975

keine Bundessteuer bezahien, es sei denn, sein'Jahreseinkommen Ulbersteigt 5871 ~

Verdient er 10 000 $ pro Jahr, so erh8ht sich sein Einkommen auf Grund dieser Er-
m&iBigungen 1975 uta 300 $, was sich sogar sehon im Januar an den Gehaitsschecks
bemerkbar machen wird.

Anreiz zmSaren

Der im Mai gemachte Vorschlag, die ersten 1000 $ aus Zinsertrâgen von der Ein-
kommensteuer zu befreien, wird fLir 1974 wieder vorgelegt und fUir 1975 noch auf

EinkîUnf te aus kanadischen Dividenden ausgedehnt.

. Mit Wirkung vom 1. Januar 1975 wird eine neue Steuerbefreiung für Privatren-

ten erweitertý: die ersten 1000 $ Pensionsbezüge, die nicht aus den aligemein von
der Regierung gezahlten Renten stainmen, sollen steuerfrei sein.

D er Alten-Steuerfreibetrag fUr Personen, die mindestens 65 Jahre ait sind,

kann künftig in dem MalSe, in dem der eine Ehegatte davon nicht Gebrauch machen

kann, auf den anderen Ehepartner Ubertragen werden. Diese Bestixmnung tritt 
1975

in Kraft, der Freibetrag wird sich dann auf 1174 $ belaufen.
# Empfânger von Barausschiittungen auf "Canada Savings Bonds" (Kanadische Spar-

brief e) dUrfen diese Zahlungen entweder ais Zinsen oder ais Kapitalgewinn behan-

,deln.(Fortsetzung auf Seite 7)
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